Bericht über die Schiedsrichtertage 2010 im Leistungszentrum Großwallstadt

An einem sonnigen Freitagnachmittag reisten wir, sowie alle anderen 50 Teilnehmer im Handball- Leistungszentrum in Großwallstadt an. Nach dem wir dort angekommen waren, bezogen wir unsere Zimmer und machten uns bereit für einen interessanten Lehrgang.
Ab 15.00 Uhr begann es dann , wir wurden durch die DHTV (Deutsche Handball Trainer Vereinigung), sowie von den einzelnen Referenten begrüßt. Nach der Begrüßung und nach ein paar organisatorischen Sachen begannen wir dann mit den eigentlichen SR-Tagen . 
Wir begannen mit einem kurzen Rückblick zu den SR-Tagen 2009 in Düsseldorf über das Thema  „ Coaching von Jung-SR “ durch Jürgen Scharoff. Er berichtete darüber, was sich seit dem letzten Jahr geändert hat und machte uns nochmals die Ausgangspunkte der Jung-SR Förderung klar. 
Es wurden die „vier  W“ fragen aufgezeigt „Wie Förden, Wie Finden, Wie Fordern und Wie Fixieren“ und ausgiebig darüber diskutiert, was sich in den einzelnen Landesverbänden getan hat, es wurde aber festgestellt, dass sich noch nicht so viel getan hat, wie man es sich erhofft hatte, also gibt es noch ein bisschen Steigerungs- und Handlungsbedarf. 
Nach diesem Programmpunkt machten wir dann eine kurze Erholungspause oder auch Kaffeepause genannt .Nachdem alle Münder gestopft waren und die Glimmstängel erloschen machten wir mit den DHB-Schwerpunkten der Saison 2009/2010 weiter, die durch Hans Thomas DHB-SR-Lehrwart noch einmal mit den Teilnehmern erarbeitet wurden. 
Im Anschluss an die Regelklarstellung und Diskussionen gingen wir zu unserem Abendessen in das kleine, aber gemütliche, spanische Lokal. 
Nach dem Abendessen war dann noch ein Programmpunkt offen: “ Über den Zaun geschaut – Hockey“ was soll man sich darunter vorstellen? Aber nach einigen Sekunden war klar, um was es ging. Referent Michael von Ameln berichtete den Teilnehmern über seinen Sport Hockey und die Strukturen im Verband, aber hauptsächlich im Bereich Schiedsrichterwesen. 
Es gab viele Gemeinsamkeiten, wie zum Beispiel das Spielfeld in Hockey das gleiche ist wie im Handball usw. Es gibt aber auch große Unterschiede zum Handball, ein Hockey-Schiedsrichter darf nur in langen Hosen auf dem Feld agieren. 
Nachdem wir dann die interessante Reise durch eine besondere Sportart abgeschlossen hatten gingen wir alle zusammen zum gemütlichen Teil über, in welchem dann alle Teilnehmer über ihre Erfahrungen berichten konnten, oder einfach ein, dem Bundesland entsprechendes Abschlussgetränk zu sich nehmen konnten.
Ab 8.00 Uhr erfolgte dann am Samstagmorgen ein Frühstück im anliegenden spanischen Lokal, dass es zu diesem Zeitpunkt schon nicht immer leicht mit uns hatte. 
Nach dem ausgiebigen Frühstück begannen wir mit Hans Thomas und Jürgen Scharoff , den ersten Tagesordnungspunkt abzuhandeln. Zuerst wurden uns die neuen Regeln in der Theorie noch einmal vertraut gemacht, damit wir sie im praktischen Abschnitt auch umsetzen konnten. In der Halle angekommen wurden die Mannschaften aufgestellt und bereitgehalten. Zwei Jung-SR Gespanne wurden mit der Leitung der beiden Spiele beauftragt und hatten ihre Aufgabe auch einwandfrei erledigt, obwohl sie es manchmal nicht leicht mit den Spielern hatten. Im Anschluss an die einzelnen Spiele, gab es immer ein kurzes Coaching der Schiedsrichter, in welchem kurze Kritik, aber auch viel Lob ausgegeben wurde. 
Nach einer warmen Dusche und einer kurzen Pause, machte uns Hans Thomas mit den Plänen und Ideen des neuen Frauen-SR-Projekt vertraut und schilderte uns die Fortschritte in diesem Bereich. 
Nachfolgend an den interessanten Vortrag von Hans Thomas, folgte dann die Einführung in einen DHB-Beobachterbogen durch Günter Farischon. Er zeigte uns alle Punkte auf, die wichtig sind für eine gute Schiedsrichterbeobachtung. 
Als alle Unklarheiten beseitigt waren, brachen wir zum letzten Bundesligaspiel des TV Großwallstadt nach Aschaffenburg auf. Heutiger Gegner war kein anderer als der THW Kiel. Heute konnte alles perfekt gemacht werden, zum einen der Europapokalplatz für den TV Großwallstadt, sowie der Meistertitel für den THW Kiel. Nach spannenden 60 Minuten Spitzenhandball stand es dann fest, der THW Kiel war nach dem knappen 24:27 Sieg neuer deutscher Meister und der TV Großwallstadt hat es geschafft auf den 8. Tabellenplatz zu rutschen und sich den Europapokalplatz zu sichern. 
Wir sind froh, dass wir ein Teil dieses Spieles sein durften. Hier nochmal ein ganz großes Dankeschön an die DHTV, die uns das ermöglichte. 
Nachdem unsere Autos wieder am HBLZ geparkt wurden, ging es in das Abendprogramm über, ein paar heimische Getränke und viele interessante  Gespräche mit Fleisch/Rieber, welche das Spiel leiteten. Wir konnten mit ihnen unklare Fragen zum Spiel durchgehen und bekamen durchweg klare Antworten und positive Erläuterungen. Danke auch noch mal an Holger Fleisch und Jürgen Rieber, dass sie am Abend noch mit nach Großwallstadt kamen und uns zur Verfügung standen.
 Am Nächsten morgen gingen wir wieder um 8.00 Uhr zum Frühstück. Nachdem wir uns wieder alle im Konferenzraum zusammengefunden haben starteten wir dann den letzten der drei Lehrgangstage. Es stand die Spielauswertung des Bundesligaspiels am Vortag an. Wir kamen im Großen und Ganzen alle zu dem gleichen Ergebnis, dass dieses eine gute Leistung war und sicherlich nicht leicht zu Pfeifen gewesen ist. 
Nachdem wir damit fertig waren, gingen wir mit Hans Thomas noch einmal die neuen Regeln durch und besprachen die Gruppenarbeiten, welche wir über die beiden vorherigen Tage absolvieren sollten. Dann kam der letzte Punkt der Tagesordnung, in dem Alexander Preetz uns Jens Brocker uns über die Videoarbeit des DHB informierten und erläuterten ein neues SR-Programm, welches für die Landesverbände erzeugt wurde, um eine gute SR-Ausbildung in den Landesverbänden zu gewährleisten. Das Programm ist sehr interessant und empfehlenswert für alle Verbände. 

So genug der großen Rede, fast ist es geschafft, es fehlt aber noch eines. Hiermit wollen wir uns ganz herzlich bei all denen bedanken, die diesen perfekten Ablauf des Lehrgangs verursacht haben. Danke an die DHTV, die die Hauptorganisation in der Hand hatte, danke auch an den DHB, alle Referenten, die den Lehrgang mit gestaltet haben, danke auch an alle, die im Hintergrund für den perfekten Ablauf gesorgt haben, aber auch einen riesen Dank an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ohne die die Schiedsrichtertage 2010 nicht so toll geworden wären. 

Danke für die drei schönen und lehrreichen Tagen.
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